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Sächsische Ordnung für die Vergabe 
der Kampfrichterlizenz (SOVK) 

 
 
 
 
 
Hinweis: 
Alle Regelungen in dieser Satzung und den Ordnungen des Verbandes beziehen sich gleichermaßen 
auf alle Personen. Soweit im Zusammenhang mit Ämtern und Funktionen nur eine geschlechtliche 
Bezeichnung verwendet wird, dient dies ausschließlich der besseren Lesbarkeit und Verständlichkeit 
der jeweiligen Regelungen und es sollen alle Personen angesprochen werden, ohne eine 
geschlechtsspezifische Formulierung zu verwenden. 
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1. Diese Ordnung regelt die Vergabe, die Verlängerung und den Aufstieg der 
Kampfrichterlizenzen in der Taekwondo Union Sachsen e.V. und ist für die Sportler ihrer 
Mitgliedsvereine bindend.  

2. Es werden die Kampfrichterlizenzen in zwei Bereichen vergeben: 

• Zweikampf/Kyorugi 

• Technik/Poomsae 

3. Inhaber/in einer Kampfrichterlizenz kann nur sein wer: 

a) Mitglied der TUS ist, 
b) das 14. Lebensjahr vollendet hat, 
c) die Satzung der TUS und alle gültigen Ordnungen einhält, 
d) die Vorhaben der TUS aktiv unterstützt, 
e) zur Übernahme von Aufgaben bereit ist, die der Verbreitung des Taekwondo in Sachsen 

dienen, 
f) die von der TUS angebotenen Möglichkeiten zur fachlichen Weiterbildung in angemessener 

Weise nutzt, 
g) den zur Ausübung des Kampfrichteramtes erforderlichen guten Leumund besitzt. 

4. Die Kampfrichterlizenz im Bereich Zweikampf/Kyorugi wird in 4 Stufen vergeben. Die 
Voraussetzungen dafür sind im Folgenden aufgeführt: 

• Kampfrichterlizenz D/Kampfrichteranwärter (LKR D): 
o aktive Teilnahme an mindestens einem sächsischen Kampfrichterlehrgang 
o Nachweis von mindestens einem erfolgreich absolvierten Einsatz innerhalb eines Jahres bei 

einem sächsischen Turnier 
o Zusage zur aktiven Unterstützung des Zweikampf-Kampfrichterwesens der TUS als 

Kampfrichter 
o Erfolgreiches Absolvieren der Kampfrichterprüfung 

• Kampfrichterlizenz C/Landeskampfrichter (LKR C): 
o Besitz einer gültigen LKR D-Lizenz 
o Graduierung: mindestens 4. Kup 
o aktive Teilnahme an mindestens 2 sächsischen Kampfrichterlehrgängen innerhalb eines 

Jahres 
o Nachweis von mindestens 2 erfolgreich absolvierten Einsätzen innerhalb eines Jahres bei 

sächsischen Turnieren 
o Erfolgreiches Absolvieren der Kampfrichterprüfungen 

• Kampfrichterlizenz B/Landeskampfrichter (LKR B): 
o Besitz einer gültigen LKR C-Lizenz 
o Graduierung: mindestens 2. Kup 
o aktive Teilnahme an mindestens 2 sächsischen Kampfrichterlehrgängen innerhalb eines 

Jahres 
o Nachweis von mindestens 5 erfolgreich absolvierten Einsätzen innerhalb von zwei Jahren 

bei Turnieren auf Landesebene und höher 
o Erfolgreiches Absolvieren der Kampfrichterprüfung 

• Kampfrichterlizenz A/Landeskampfrichter (LKR A): 
o Besitz einer gültigen LKR B-Lizenz 
o Graduierung: mindestens 1. Kup 
o Besitz umfassender praktische Erfahrung 
o Besitz eines besonderen Engagements in der TUS 
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o aktive Teilnahme an mindestens 2 sächsischen Kampfrichterlehrgängen innerhalb eines 
Jahres 

o Nachweis von mindestens 10 erfolgreich absolvierten Einsätzen innerhalb von zwei Jahren 
bei Turnieren auf Landesebene und höher 

o Nachweis von mindestens 5 erfolgreich absolvierten Einsätzen innerhalb von zwei Jahren 
bei Turnieren auf Landesebene und höher außerhalb der TUS 

o Erfolgreiches Absolvieren der Kampfrichterprüfung 

• Bundeskampfrichter (BKR): 
Die Bundeskampfrichterlizenz wird von der Deutschen Taekwondo Union an Absolventen des 
Bundeskampfrichterlehrganges der DTU vergeben. Die Anmeldung zum Lehrgang erfolgt 
ausschließlich über den Landeskampfrichterreferenten der TUS. Für die Anmeldung durch den 
Landeskampfrichterreferenten sind vom Anwärter folgende Voraussetzungen zu erfüllen: 
o Besitz einer gültigen LKR A-Lizenz 
o Erfüllung der Zugangsvoraussetzung der DTU 
o Empfehlung des Landeskampfrichterreferenten 
Die genaue Verfahrensweise zur Vergabe der Bundeskampfrichterlizenz Zweikampf regelt die 
„Ordnung zur Vergabe der Bundeskampfrichterlizenz“ der DTU. 

• International Referee (IR): 
Die International Referee Lizenz wird von der World Taekwondo an Absolventen des 
International Referee Seminar der WT vergeben. Die Anmeldung zum Lehrgang erfolgt 
ausschließlich über die DTU auf Empfehlung des Bundeskampfrichterreferenten und des 
Landeskampfrichterreferenten. Für die Anmeldung durch die DTU sind vom Anwärter folgende 
Voraussetzungen zu erfüllen: 
o Besitz einer gültigen LKR A-Lizenz 
o Besitz einer gültigen BKR-Lizenz 
o Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung der DTU 
o Erfüllung der Zugangsvoraussetzung der WT 
o Empfehlung des Landeskampfrichterreferenten 
o Empfehlung des Bundeskampfrichterreferenten 
Die genauen Verfahrensweisen  zur Ausbildungszulassung und Vergabe der International 
Referee Lizenz Zweikampf regeln die „Ordnung über die Zulassung zur Ausbildung 
International Referee“ der DTU, sowie die „Regulation on the Administration of the 
International Kyorugi Referees“ der WT. 

5. Die Kampfrichterlizenz im Bereich Technik/ Poomsae wird in 4 Stufen vergeben. Die 
Voraussetzungen dafür sind im Folgenden aufgeführt: 

• Kampfrichterlizenz D/Kampfrichteranwärter (LKR D): 
o aktive Teilnahme an mindestens einem sächsischen Kampfrichterlehrgang 
o Nachweis von mindestens einem erfolgreich absolvierten Einsatz innerhalb eines Jahres bei 

einem sächsischen Turnier 
o Zusage zur aktiven Unterstützung des Technik-Kampfrichterwesens der TUS als 

Kampfrichter 
o Erfolgreiches Absolvieren der Kampfrichterprüfung 

• Kampfrichterlizenz C/Landeskampfrichter (LKR C): 
o Besitz einer gültigen LKR D-Lizenz 
o Graduierung: mindestens 4. Kup 
o Beherrschen der Formen von Taeguk Il Jang (1) bis Taeguk Pal Jang (8) 
o aktive Teilnahme an mindestens 2 sächsischen Kampfrichterlehrgängen innerhalb eines 

Jahres 
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o Nachweis von mindestens einem erfolgreich absolvierten Einsatz innerhalb eines Jahres bei 
einem sächsischen Turnier 

o Erfolgreiches Absolvieren der Kampfrichterprüfungen 

• Kampfrichterlizenz B/Landeskampfrichter (LKRB): 
o Besitz einer gültigen LKR C-Lizenz 
o Graduierung: mindestens 1. Kup 
o Beherrschen der Formen von Taeguk Il Jang (1) bis Poomsae Sipjin (13) 
o aktive Teilnahme an mindestens 2 sächsischen Kampfrichterlehrgängen innerhalb eines 

Jahres 
o Nachweis von mindestens 3 erfolgreich absolvierten Einsätzen innerhalb von zwei Jahren 

bei Turnieren auf Landesebene und höher 
o Erfolgreiches absolvieren der Kampfrichterprüfungen 

• Kampfrichterlizenz A/Landeskampfrichter (LKRA): 
o Besitz einer gültigen LKR B-Lizenz 
o Graduierung: mindestens 1. Dan 
o Besitz umfassender praktische Erfahrung (Bewertung von Recognized Poomsae, Freestyle 

Poomsae und Para Poomsae) 
o Besitz eines besonderen Engagements in der TUS 
o Beherrschen der Formen von Taeguk Il Jang (1) bis Poomsae Hansu (16) 
o aktive Teilnahme an mindestens 2 sächsischen Kampfrichterlehrgängen innerhalb eines 

Jahres 
o Nachweis von mindestens 5 erfolgreich absolvierten Einsätzen innerhalb von zwei Jahres 

bei Turnieren auf Landesebene und höher 
o Nachweis von mindestens 2 erfolgreich absolvierten Einsätzen innerhalb von zwei Jahren 

bei Turnieren auf Landesebene und höher außerhalb der TUS 
o Erfolgreiches absolvieren der Kampfrichterprüfungen 

• Bundeskampfrichter (BKR): 
Die Bundeskampfrichterlizenz wird von der Deutschen Taekwondo Union an Absolventen des 
Bundeskampfrichterlehrganges der DTU vergeben. Die Anmeldung zum Lehrgang erfolgt 
ausschließlich über den Landeskampfrichterreferenten der TUS. Für die Anmeldung durch den 
Landeskampfrichterreferenten sind vom Anwärter folgende Voraussetzungen zu erfüllen: 
o Besitz einer gültigen LKRA-Lizenz 
o Erfüllung der Zugangsvoraussetzung der DTU 
o Empfehlung des Landeskampfrichterreferenten 
Die genaue Verfahrensweise zur Vergabe der Bundeskampfrichterlizenz Technik regelt die 
„Ordnung zur Vergabe der Bundeskampfrichterlizenz“ der DTU. 

• International Referee (IR): 
Die International Referee Lizenz wird von der World Taekwondo an Absolventen des 
International Referee Seminar der WT vergeben. Die Anmeldung zum Lehrgang erfolgt 
ausschließlich über die DTU auf Empfehlung des Bundeskampfrichterreferenten und des 
Landeskampfrichterreferenten. Für die Anmeldung durch die DTU sind vom Anwärter folgende 
Voraussetzungen zu erfüllen: 
o Besitz einer gültigen LKRA-Lizenz 
o Besitz einer gültigen BKR-Lizenz 
o Erfüllung der Zulassungsvoraussetzung der DTU 
o Erfüllung der Zugangsvoraussetzung der WT 
o Empfehlung des Landeskampfrichterreferenten 
o Empfehlung des Bundeskampfrichterreferenten 
Die genauen Verfahrensweisen  zur Ausbildungszulassung und Vergabe der International 
Referee Lizenz Technik regeln die „Ordnung über die Zulassung zur Ausbildung International 
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Referee“ der DTU, sowie die „Regulation on the Administration of the International Poomsae 
Referees“ der WT. 

6. Anträge zu Sonderregelungen/Abweichungen bezüglich der obengenannten 
Lizenzvoraussetzungen Bezug nehmend auf die Landeslizenzen können in schriftlicher Form 
beim Landeskampfrichterreferenten eingereicht werden. 

7. Über die Vergabe, Gültigkeit und Aberkennung von Kampfrichterlizenzen entscheidet der 
Landeskampfrichterreferent. 

8. Jede vergebene Lizenz gilt für die Dauer von 2 Jahren. Eine Verlängerung erfolgt nur, wenn 
folgende Voraussetzungen erfüllt sind: 

• Der Kampfrichter muss aktiv Taekwondo betreiben, so dass er jederzeit mit den neusten 
Kampftechniken bzw. dem neusten Formenstand vertraut ist. 

• Der Kampfrichter muss mindestens 2 Kampfrichterlehrgänge in einem Zeitraum von 2 Jahren 
besuchen. 

• Der Kampfrichter muss mindestens 3 Kampfrichtereinsätze in einem Zeitraum von 2 Jahren 
nachweisen. 

• In Absprache mit dem Kampfrichterreferenten können inoffizielle Turniere anerkannt werden. 

9. Anträge zu Sonderregelungen/Abweichungen bezüglich der obengenannten 
Verlängerungsvoraussetzungen können in schriftlicher Form beim 
Landeskampfrichterreferenten eingereicht werden. 

10. Ist die Gültigkeit einer Lizenz weniger als 12 Monate abgelaufen, kann die Lizenz durch eine 
spezielle Weiterbildungsmaßnahme erneuert werden. Liegt das Ende der Gültigkeit länger 
als 12 Monate zurück, muss für eine Neuausstellung die Ausbildung der zuletzt erreichten 
Stufe erneut absolviert werden. 

11. Als Aberkennungsgründe gelten: 

• mehrmalige offensichtliche Fehlleistungen/-verhalten bei Wettkämpfen  

• Nichteinhaltung der unter Ziffer 3. und 8. genannten Vorrausetzungen 

Fehlverhalten sind Verstöße gegen den sportlichen Ehrenkodex, die Kampfrichteretikette,  die 
vorsätzliche Missachtung geltender Regelwerke und Vorgaben der Wettkampfleitung, die 
Verletzung der Neutralität, die absichtliche Verfälschung von Wettkampfergebnissen, sowie alle 
Verhaltensweisen, die das Ansehen der Taekwondo Union Sachsen bewusst schädigen. 

12. Die Kampfrichterprüfung wird jeweils für die Bereiche Zweikampf und Technik abgelegt und 
besteht aus folgenden 4 Prüfungsteilen: 

• Zweikampf 
o schriftliche Prüfung – LKR C 
o mündliche Prüfung – LKR C 
o praktische Prüfung – LKRC 
o praktischer Einsatz bei Turnieren – LKR D, LKR C, LKR B, LKR A 

• Technik 
o schriftliche Prüfung – LKR C, 
o mündliche Prüfung – LKR C, LKR B, LKR A 
o praktische Prüfung – LKR C, LKR B, LKR A 
o praktischer Einsatz bei Turnieren – LKR D, LKR C, LKR B, LKR A 
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Die Auswertung der Prüfung erfolgt durch den Landeskampfrichterreferenten. Eine Prüfung gilt 
als bestanden, wenn bei der schriftlichen Prüfung die vorher festgelegte Mindestpunktzahl von 
75% erreicht ist, bzw. in den anderen Prüfungsteilen ein solides fundiertes Wissen entsprechend 
der Lizenzstufe nachgewiesen werden konnte. 

Die Entscheidung über „bestanden“ oder „nicht bestanden“ wird schriftlich oder mündlich 
mitgeteilt. Nicht bestandene Prüfungsteile können bei der nächsten Möglichkeit wiederholt 
werden. 

13. Für die Nachweisführung über Lehrgänge, Einsätze und bestandene Prüfungsteile ist der 
Bewerber selbst verantwortlich und dem Landeskampfrichterreferenten nachweispflichtig. 

14. Die Anzugsordnung für Kampfrichteranwärter und Kampfrichter, sowie weitere, nicht 
explizit aufgelistete Regelungen orientieren sich an den entsprechend gültigen 
Wettkampfordnungen der DTU. 

15. Die Urfassung dieser Ordnung wurde am 02.11.2014 beschlossen. 
Änderungen dieser Ordnung können durch das Präsidium mit einfacher Mehrheit 
beschlossen werden. 
Diese Ordnung wurde letztmalig zur Präsidiumssitzung am 22.05.2024 geändert und ist am 
gleichen Tag in Kraft getreten. 


